13

65594 Runkel, den 22.08.2011

Niederschrift

über die 4. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Mittwoch, den 17.08.2011, um 19.30 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufen und  ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Gregor Adler

2. Erhard Becker

3. Margret Bergmeier

4. Dr. Manfred Birko

5. Alexander Bullmann

6. Frank Burggraf

7. Lothar Burggraf
8. Christoph Demel

9. Ulrich Eisenberg

10. Günter Gebhart

11. Manfred Hastrich

12. Lothar Hautzel

13. Jörg-Peter Heil

14. Anton Krtsch
	15. Thomas Kuhlisch
16  Bernhard Polomski
17. Klaus Preusser

18. Volker Rosbach

19. Johannes Ruttmann

20. Ragnhild Schreiber

21. Hans-Karl Trog 

22. Klaus-Jürgen Wagner 




Seitens des Magistrates:

	1.   Bürgermeister Friedhelm Bender

2.   Michael Uhl
3.   Peter Butzbach
4.   Antonius Duchscherer

5.   Sabine Hemming

6.   Christian Janevski


	 7.   Gertrud Burggraf

 8.   Andreas Kuhn

 9.   Silvia Lißner

 10. Sandra Müller

 11. Wolf-Dirk Räbiger


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 10. August 2011 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 11. August 2011 zugestellt. Der zusätzliche Tagesordnungspunkt 7 wurde am 12.08.2011 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der  4. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt von Seiten der CDU-Fraktion fehlen die Herren Stadtverordneten Belz, Brahm, Eckert und Naß. Von Seiten der SPD-Fraktion fehlen entschuldigt die Herren Stadtverordneten Bremser, Kilb, Röth und Dr. Ruttmann. Von Seiten der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen fehlt entschuldigt Frau Stadtverordnete  Werbunat-Hoffmann.
Punkt 1
Anfragen an den Magistrat

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber begrüßt die anwesenden Stadtverordneten, Herrn Bürgermeister Bender, die anwesenden Magistratsmitglieder sowie die Pressevertreter und die Gäste. Sie eröffnet die Sitzung mit dem ersten Tagesordnungspunkt und erteilt hierzu Herrn Bürgermeister Bender das Wort.

Herr Bürgermeister Bender begrüßt ebenfalls alle Anwesenden und beginnt mit der Beantwortung der in fünf Punkten vorliegenden Anfrage der Bürgerliste vom 11.08.2011. Im ersten Punkt geht es um den Kreisel in der Heerstraße. In der Stadtverordnetenversammlung  vom 18.02.2009  hat der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses vorgetragen, dass  der Ausschuss  sich durch die damals genannten Kosten von ca. 500 000,- Euro einstimmig gegen den Bau eines Verkehrskreisels ausgesprochen hat. Diesem Vorschlag folgt die Stadtverordnetenversammlung mit Ihrer Zustimmung zum geänderten Investitionsplan 2009-2013 der Stadt Runkel. Der Magistrat erhielt damals den Auftrag, ein Konzept für geeignete, alternative Maßnahmen zur Verkehrssicherung in dem Bereich der genannten Kreuzung in Kerkerbach zu erarbeiten. Die Bürgerliste ist erstaunt, dass als einzige Alternative wieder die Errichtung eines Kreisels in Betracht gezogen wird. Hierzu wird um aktuelle Informationen gebeten sowie  über die Erarbeitung von Alternativlösungen und umfassende Informationen, warum die Kreisellösung jetzt wieder favorisiert werden soll?
Zu dieser Frage erläutert Herr Bürgermeister Bender, dass die Planung 2007 für den Kreiselverkehrsplatz abgeschlossen wurde. Die Umsetzung scheitert an den geschätzten  Baukosten von ca. 500.000,- Euro. Alternativen in Form einer Lichtzeichenanlage oder einer Unter- und Überführung wurden untersucht. Der Bau einer kostengünstigeren Lichtzeichenanlage wurde vom ASV Dillenburg abgelehnt. Die Unter- und Überführung  bringt nur eine Verbesserung für Fußgänger und ist sehr kostenintensiv. Durch die Ablehnung der Lichtzeichenanlage wurde die Kreiselverkehrsplatzlösung wieder aufgegriffen.  Es wurden zwischenzeitlich  positive Vorgespräche mit angrenzenden Grundstückseigentümern wegen eines notwendigen Flächenankaufs geführt sowie eine Verkehrszählung durchgeführt. Die Ergebnisse zur Verkehrszählung und der Gespräche liegen vor. Im Magistrat werden die Auswertungen noch einmal vorgestellt und erläutert. Auftrag folgend wird dieses Vorhaben dann wieder ins Parlament und in die Ausschüsse kommen. 
Die Maßnahme der Schaffung eines Fußgängerüberweges von Runkel kommend vor dem Kreuzungsbereich soll vorab umgesetzt werden. Diese Maßnahme ist bereits vom ASV genehmigt worden.
Herr Stadtverordneter Burggraf fragt an, ob dieser Fußgängerüberweg mit einer LZA versehen wird. Dies verneint Herr Bürgermeister Bender und geht auf die zweite Fragestellung der Bürgerliste ein. Diese lautet: Wie ist der aktuelle Stand für die Stadt Runkel und wann können auch die Bürger und Unternehmer der Stadt Runkel mit dem Anschluss an das schnelle Internet rechnen?

Hierzu erklärt Herr Bürgermeister Bender, dass der Magistrat am 15.08.2011 mit der Vergabe der Planungsleistung für den Aufbau eines leistungsfähigen DSL-Netzes für die Stadtteile Arfurt, Dehrn, Ennerich, Eschenau, Steeden und Wirbelau befasst.  

Eine Entscheidung wurde noch nicht getroffen, dies soll in der nächsten Sitzung geschehen, da die Fa. UnityMedia am 15.08.2011 der Verwaltung mitgeteilt hat, dass sie die Stadtteile Dehrn, Ennerich und Runkel eventuell über das bestehende Breitbandkabelnetz der Stadt Runkel mit einem schnellen DSL-Netz versorgen könnte.  Die abschließende Entscheidung steht noch aus. 
Ziel ist es, die vorgenannten Stadtteile bis zum Jahresende 2011 mit einer   leistungsfähigen Funk-Hybridlösung (bis 16 MB) auszustatten. Diese hat den Vorteil, dass hierzu keine Tiefbauarbeiten notwendig sind. Es wird in die vorhandenen Telekomleitungen (Funknetze) eingespeist.

Herr Stadtverordneter Hautzel fragt an, ob im  Stadtteil Wirbelau die Funk-Hybridlösung eingesetzt wird. Dies bejaht Herr Bürgermeister Bender.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber leitet über zur dritten Frage der Bürgerliste. Hier geht es um die Verpachtung des „Rotweinberges“ durch die HLG. Zahlt die Stadt Runkel auch für dieses Gebiet Zinsen an die HLG, weil hier kein Bauplatzverkauf erfolgen konnte, und wenn ja, wären diese Zinsen um die Pachteinnahmen zu kürzen?

Hierzu erklärt Herr Bürgermeister Bender, dass der Bereich Rotweinberg mit einer Fläche von 3,162 ha im Rahmen der Bodenbevorratung als Ausgleichsfläche von der HLG erworben wurde. Aufgrund der exponierten Hanglage ist dort keine Bebauung möglich. Die Bodenbevorratung wird wie der Kappesborder Berg nach den Richtlinien zur Förderung der Bodenbevorratung für öffentliche und agrarstrukturelle Zwecke im ländlichen Raum abgerechnet. Die HLG hat ca. 10 % der Fläche des Rotweinberges verpachtet. Das Pachtgrundstück ist Bestandteil des Flora-Fauna-Habitat (FFH). Der Pächter hat die Bestimmungen des Naturschutzes und der FFH-Richtlinie bei der Nutzung zu beachten. Die Verpachtung erfolgte unentgeltlich.
In der vierten Frage geht es um den Verleih der Pedelecs. Wie ist der Verleih der Räder organisiert, werden die Räder irgendwo abgeholt, oder muss der Entleiher die  Fahrräder wieder nach Runkel bringen? Wer pflegt und repariert die Fahrräder? Welche Kosten entstehen durch den Verleih und wie hoch ist der Personaleinsatz hierfür?
Herr Bürgermeister Bender führt  aus, dass der Verleih wie folgend organisiert ist:

- Die Fahrräder stehen im Tourismusbüro

- die Personen melden ihre Ausleihabsicht

- im Tourismusbüro wird ein Mietvertrag ausgefüllt

- Durch Unterschrift werden die AGB akzeptiert 

- der Mietpreis beträgt pro Rad/pro Tag 19,- Euro mit einer Kaution von 100,- Euro

-  Versicherungsabschluss
Der Entleiher muss das Fahrrad bis zum Abend wieder zurück gebracht haben.
Pflege und Reparaturen der Fahrräder übernimmt eine Firma aus dem städtischen Bereich Schadeck. Über diese Firma wurden die Räder beschafft.
Für die Bearbeitung eines Entleihvorganges sind ca. 10 Minuten zu veranschlagen.

In der fünften Frage der Bürgerliste wird erklärt, dass in der Verwaltungsvorlage der letzten Stadtverordnetenversammlung zum Thema „Neuwahl eines Schöffen“ stand:  „Die Auswahl der Ortsgerichtsmitglieder liegt in erster Linie in der Hand der Stadt Runkel“. Dieses könnte so verstanden werden, dass die Auswahl im „stillen Kämmerlein“ erfolgt. Deshalb lautet die  fünfte Frage: Gibt es für die Auswahl eines Schöffen ein bestimmtes Prozedere?
Hierzu erklärt Herr Bürgermeister Bender, dass das Verfahren in der HGO geregelt ist. Sobald bekannt wird, dass ein Schöffe für das Amt nicht mehr zur Verfügung steht, wird an den Ortsbeirat des betreffenden Stadtteiles herangetreten und Vorschläge eingeholt. Diese Vorschläge werden im Magistrat beraten und anschließend dem Stadtparlament befürwortend zur Abstimmung vorgelegt.
Nachdem keine Nachfragen bestehen leitet Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber in den Tagesordnungspunkt 2 ein.

Punkt 2

Verkauf städtischer Grundstücke;

hier:
Gartengrundstück Gemarkung Arfurt, Flur 3, Flurstück 180, Größe: 150 m²

Nachdem keine Nachfragen vorliegen, verliest Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, das städtische Gartengrundstück Gemarkung Arfurt, Flur 3, Flurstück 180, Größe: 150 m², an Frau Anette Ginsberg aus Arfurt zu veräußern. Der Verkaufspreis beträgt 5,00 Euro/m². Sämtliche mit der Durchführung des Grundstücksgeschäftes verbundenen Kosten sind von der Erwerberin zu tragen.
Punkt 3

Verkauf städtischer Grundstücke;

hier:
Ca. 20 m² große Teilfläche der städtischen Straßenparzelle Gemarkung Arfurt, 
Flur 4, Flurstück 381, Gemeindestraße „Am Kapellchen“

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber leitet den nächsten Tagesordnungspunkt ein und erläutert kurz die Verwaltungsvorlage. 
Von Herrn Stadtverordneten Krtsch von der SPD-Fraktion wird der Antrag auf Verweisung in den Bauausschuss in Zusammenarbeit mit dem Ortsbeirat gestellt. Hier soll geklärt werden, ob diese Teilfläche nicht zur Verkehrsfläche gehört.
Herr Stadtverordneter Hastrich von der CDU-Fraktion erklärt, dass eine Nutzung der  Teilfläche  für den öffentlichen Verkehr bereits durch bestehende Grenzsteine und einen Beleuchtungsmast auszuschließen ist. 
Herr Fraktionsvorsitzender Becker von der Bürgerliste spricht sich für das Belassen der Fläche im Eigentum der Stadt Runkel aus und schlägt vor, einen Baum zu pflanzen und zwei Bänke auf der Fläche aufzustellen.
Hierzu weist Herr Bürgermeister Bender darauf hin, dass über diesen Vorschlag neu im Magistrat entschieden werden muss.

Die Höhe des Anteils der Erschließungskosten für Arfurt kann Herr Bürgermeister Bender zum jetzigen Zeitpunkt nicht nennen. Ziel des Magistrates sei, dass diese der Stadt in den Endkosten nicht mehr zur Last fallen soll. 
Die Bürgerliste schließt sich dem Antrag der SPD auf Verweisung in den Bauausschuss an.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest den Antrag der SPD auf Verweisung in den Bauausschuss in Zusammenarbeit mit dem Ortsbeirat und bittet um Abstimmung.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt mehrheitlich auf die Verweisung in den Bauausschuss in Zusammenarbeit mit dem Ortsbeirat.
Punkt 4
Vergabe eines Baugrundstückes im Baugebiet „Auf dem Graben“ im Stadtteil Hofen;

hier:
Gemarkung Hofen, Flur 3, Flurstück 175, „Auf dem Graben1“

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, das Baugrundstück in der Gemarkung Hofen, Flur 3, Flurstück 175, Größe 497 m², „Auf dem Graben  1“, an die Eheleute Ralf und Bettina Schmidt, Kerkerbachtalstraße 13, Runkel-Hofen, zu den Konditionen (Baulandpreis: 40,00 Euro/m², Erschließungsvorausleistungen: 21,69 Euro /m²) zu veräußern.
Punkt 5

Vergabe eines Baugrundstückes im Baugebiet „Kappesborder Berg“ im Stadtteil Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 136, „Kappesborder Berg 2“
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung. 
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, das Baugrundstück in der Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 136, Größe: 1540 m², „Kappesborder Berg 2“, an die Eheleute Jan und Kathleen Engelhardt, Flörsheimer Straße 16, Hattersheim, zu den in Klammer aufgeführten Konditionen (Baulandpreis: 110,- Euro/m², voll erschlossen) zu veräußern.
Punkt 6

Vergabe eines Baugrundstückes im Baugebiet „Kappesborder Berg“ im Stadtteil Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 115, „Zum Greifenstein 1“

Die Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber verliest den Beschlussvorschlag und erteilt Herrn Stadtverordneten Becker das Wort.
Herr Stadtverordneter Becker bittet um bessere Kenntlichmachung der Flächen, die sich vor oder hinter den Grundstücken befinden. Hierdurch soll eine bessere Zuordnung gewährleistet werden, die sichtbar macht, welche Fläche als Zufahrt genutzt wird und welche als Grünfläche. Dadurch soll ausgeschlossen werden, dass städtische Teilflächen von Grundstückeigentümern eingezäunt werden.
Herr Bürgermeister Bender erklärt hierzu, dass die Möglichkeiten geprüft werden, um solche Flächen so anzubieten, dass eine Zuwegung zum Grundstück gewährt und nicht als Grünfläche ausgewiesen wird.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, das Baugrundstück in der Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 115, Größe: 921 m², „Zum Greifenstein 1“, an die Eheleute Julia und Dennis Möcks, Heerstr. 62 in 65594 Runkel-Schadeck zu den aufgeführten Konditionen (Baulandpreis: 110,- Euro/m², voll erschlossen) zu veräußern.
Punkt 7

Ankauf von Grundstücken;

hier:
Grundstück Gemarkung Wirbelau, Flur 1, Flurstück 14, Hauptstraße 49, 

Größe: 164 m², Eigentümer: Herr Ulrich Dorn aus Weinbach

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet hierzu Herrn Bürgermeister Bender um eine ergänzende Erläuterung.
Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass es sich hier um ein nicht mehr bewohnbares Objekt handelt, dass seit über 10 Jahren leer steht. Der jetzige Eigentümer müsste viel Geld investieren, um dieses Objekt wieder bewohnbar zu machen. Gleichzeitig ist das Kreisbauamt an den Eigentümer herangetreten, Sicherungsmaßnahmen im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht zu tätigen, da von diesem Gebäude eine Gefährdung ausgeht.
Nach langen Gesprächen, auch durch den Ortsbeirat, wird seit Jahren versucht, in das Eigentum dieses Objektes zu gelangen. Ein positives Beispiel zu diesem Vorhaben ist der alte Bahnhof in Steeden. 
Hierzu erklärt die Bürgerliste, die Stadt sei keine Immobilienbank. Sie schlägt alternativ vor ein Unternehmen zu suchen, welches gegen Überlassung der alten Balken den Abriss des Gebäudes auf eigene Kosten vornimmt. Die Stadt kauft dann das Gebäude von dem jetzigen Eigentümer und verkauft das von dem Gebäude befreite Grundstück an die hier genannten Interessenten. Bei dem Verkauf sollte sichergestellt werden, dass falls ein neues Gebäude entsteht, ein größerer Abstand zur Straße hin zu gewährleistet ist.

Die Bürgerliste beantragt die Rückverweisung an den Magistrat. Dieser muss Alternativen finden, die zum Nutzen der Stadt führen. 
Die CDU-Fraktion erklärt, dass dieser Antrag so keine Zustimmung findet. Auch sie befinden, dass es dem Eigentümer durch das vorgeschlagene Vorgehen zu leicht gemacht wird. Weiterhin könnte die Stadt Runkel wegen der Gefährdungssituation, die von diesem Gebäude aus geht, nach dem Ordnungsrecht durch eine Ersatzvornahme beim Eigentümer drängen, geeignete Maßnahmen  auszuschöpfen.

Deshalb stimmt die CDU-Fraktion dem Antrag auf die Rückverweisung an den Magistrat ebenfalls zu.

Da noch weiterer Klärungsbedarf vorliegt, schlägt die SPD-Fraktion vor, dieses Vorhaben nicht zurückzuverweisen, sondern den Bauausschuss und den Haupt- und Finanzausschuss sich mit dieser Thematik befassen zu lassen. Parallel soll der Magistrat weitere Anregungspunkte erarbeiten. 
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen ist der Meinung, man solle das Geld für Zuschüsse entsprechend der Richtlinien zur Revitalisierung von Ortskernen investieren. Gleichzeitig sei dies kein einmaliges Projekt im Stadtgebiet Runkel. Wo soll später die Grenze gezogen werden, wenn ein weiterer Schandfleck im Stadtgebiet beseitigt werden soll. Weiterhin sei unverständlich, dass der Nachbar das Grundstück später günstiger erwerben kann, als es gekostet hat.     

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fasst zusammen, dass das Thema noch nicht abgeschlossen sei und schlägt vor, dem Antrag der SPD-Fraktion auf  Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss zu folgen. Sie verliest den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung: Dieses Thema und dieses spezielle Gebäude zur weiteren Bearbeitung noch einmal in den Bau- und Umweltausschuss zu verweisen.   
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig,  dieses Vorhaben zur weiteren Bearbeitung  in den Bau- und Umweltausschuss zu verweisen.   

Die Fraktion der Bürgerliste zieht ihren Antrag auf Rückverweisung zurück und schließt sich dem Antrag der SPD-Fraktion an.
Wegen Widerstreit der Interessen bezüglich der nächsten Tagesordnungspunkte 8 und 9 verlässt Herr Stadtverordneter Kuhlisch den Sitzungssaal.

Punkt 8

Änderung der Erschließungsbeitragssatzung der Stadt Runkel

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet Herrn Bürgermeister Bender um Erläuterungen der Vorlage.
Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass der Habichtsfang die Grundlage der heutigen Beratung ist. Der Ausbau „Am Habichtsfang“ wurde vor wenigen Monaten abgeschlossen. Nun müssen die entsprechenden Bescheide zugestellt werden. Sollte heute kein Beschluss gefasst werden, liegt die Besonderheit vor, dass wir zwei Erschließungseinheiten haben. Eine Erschließungseinheit würde nach der alten Regelung (Beteiligung der Stadt 25 %  und 75 % der Anlieger) gelten.  Die zweite Erschließungseinheit regelt die Beteiligung der Stadt mit 10 % und 90 % der Anlieger. Da alle Anlieger im gesamten Bereich „Am Habichtsfang“ über ausschließlich eine Zu- und Auswegung bedient werden, soll dieser Bereich über eine Erschließungseinheit bewertet werden.
Nach erfolgter Diskussion über den Grundsatz der Gleichhaltung bzw. Fragen, ob noch weitere Gebiete in die Übergangsbestimmung aufzunehmen sind, bittet Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber um Abstimmung.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, die Änderung der Anlage 1 zur Erschließungsbeitragssatzung der Stadt Runkel vom 20.11.2002, Runkel Stadtteil Schadeck, Am Habichtsfang, Flur 1, Flurstücke 216/1, 147/3 (teilweise von der Heerstraße bis zur Parzelle 221) und 221, Gemarkung Schadeck.
Punkt 9

Zweite Abweichungssatzung zur Satzung der Stadt Runkel über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Zweite Abweichungssatzung zur Satzung der Stadt Runkel über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen. 

Herr Stadtverordneter Kuhlisch kehrt  zurück in den Sitzungssaal, gleichzeitig verlässt nun Herr I. Stadtrat Uhl die Sitzung.
Punkt 10

Ehrungsordnung für die Stadt Runkel;

hier: 
Bericht durch den HFA-Vorsitzenden, Herrn Gebhart, mit Beschlussvorschlag

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber  übergibt dem HFA-Vorsitzenden das Wort. 

Herr Ausschussvorsitzender Gebhart berichtet, dass der HFA sowohl den Entwurf der Ehrungsordnung, als auch die Richtlinien für die Sportlerehrungen umfassend diskutiert hat. Dabei wurden einige Punkte verändert und ergänzt, die Gliederung wurde ebenfalls überarbeitet.

Da der überarbeitete Entwurf doch recht stark von dem zur Beratung vorgelegten Entwurf abweicht, hat die CDU-Fraktion beantragt, den Entwurf nochmals im HFA zu beraten.

Der HFA unterbreitet daher keinen Beschlussvorschlag, sondern erstattet einen Zwischenbericht über den Stand der Beratungen. Nach erneuter Behandlung in der nächsten HFA-Sitzung am 08.09.2011 wird  dann in der nächsten Stadtverordneten-versammlung ein Beschlussvorschlag vorliegen.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber stellt fest, dass kein Beschluss gefasst wird, ein Zwischenbericht zur Kenntnis gegeben wurde und in der nächsten Stadtverordnetenversammlung ein detaillierter Bericht vorgelegt wird.

Punkt 11
Richtlinien der Stadt Runkel zur Auszeichnung besonderer sportlicher Leistungen 

(§ 6 Ehrungsordnung);

hier:
Bericht durch den HFA-Vorsitzenden, Herrn Gebhart, mit Beschlussvorschlag

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt, dass dieser Tagesordnungspunkt unmittelbar zum Tagesordnungspunkt 10 gehört. In diesem Fall gilt auch hier die weitere Beratung im HFA mit Berichterstattung in der nächsten Stadtverordnetenversammlung.

Punkt 12

Friedhofsordnung für die Stadt Runkel;

hier:
Einbringung eines Entwurfs mit anschließender Erläuterung und Verweisung 
in den HFA
Hierzu bittet Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber Herrn Bürgermeister Bender um Erläuterung. Dieser schildert, dass aufgrund der EU-Dienstleistungsrichtlinie die Angleichung der Friedhofsordnung umgesetzt werden muss.   
Für die eigene Art der Bestattung, „dem Waldfriedhof“, bedarf es einer eigenen Satzung, die noch erarbeitet werden muss.
Die Fraktion der Bürgerliste bittet die Verwaltung, dass Korrekturen in den Ordnungen oder Satzungen farblich kenntlich eingepflegt werden sollen. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet nun um Abstimmung über den Tagesordnungspunkt 12 und 13.

Punkt 13

Gebührenordnung zur Friedhofsordnung der Stadt Runkel;

hier:
Einbringung eines Entwurfes mit anschließender Erläuterung und Verweisung 
in den HFA

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, dem Antrag auf Verweisung der Friedhofsordnung mit der Gebührenordnung zur Friedhofsordnung in den HFA zu folgen.
Punkt 14

Bekanntgabe der Mitglieder der Ausschüsse der Stadt Runkel

Hierzu verliest Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber folgende Mitglieder der Ausschüsse. Diese Liste wird den Stadtverordneten in der Sitzung ausgehändigt.
Haupt- und Finanzausschuss:

Günter Gebhart, Steeden  (Vorsitzender)
Dr. Manfred Birko, Schadeck

Erhard Becker, Dehrn 

Frank Burggraf, Dehrn

Armin Naß, Runkel

Johannes Ruttmann, Ennerich

Klaus-Jürgen Wagner, Runkel

Ulrich Eisenberg, Eschenau

Bau- und Umweltausschuss:
Manfred Hastrich, Arfurt     (Vorsitzender)
Bernd Eckert, Runkel

Margret Bergmeier, Runkel

Gregor Adler, Runkel

Hans-Karl Trog, Steeden

Lothar Burggraf, Dehrn

Volker Rosbach, Ennerich

Ulrich Eisenberg, Eschenau

Ausschuss für Jugend, Senioren, Sport, Kultur u. Soziales

Bernd Polomski, Dehrn     (Vorsitzender)
Martin Belz, Eschenau 

Eberhard Bremser, Runkel 

Christoph Demel, Runkel  

Jörg-Peter Heil,  Schadeck

Klaus Preusser, Dehrn 

Petra Werbunat-Hofmann, Schadeck 

Lothar Hautzel, Wirbelau
Punkt 15

Genehmigungen der Protokolle vom 02.05.2011 und 22.06.2011
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt zum Protokoll vom 02.05.2011, dass die Änderungen eingepflegt wurden und bittet um Abstimmung zur Genehmigung dieses Protokolls. 

Zur Genehmigung des Protokolls vom 22.06.2011 erteilt Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber hierzu das Wort an Herrn Rosbach von der CDU-Fraktion.
Herr Stadtverordneter Rosbach weist darauf hin, dass auf Seite 1 des Protokolls Herr I. Stadtrat Uhl, durch die Abwesenheit des Bürgermeisters, die Sitzung geführt hat. Im Protokoll wurde festgehalten, dass durch ihn auch die Beschlussfähigkeit festgestellt wurde, dieses obliegt aber weiterhin der Stadtverordnetenvorsteherin Frau Schreiber. Herr Rosbach bittet dies im Protokoll entsprechend zu ändern.

Weiterhin erteilt Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber Herrn Stadtverordneten Becker von der Bürgerliste das Wort.

Herr Stadtverordneter Becker erklärt, dass der Beschluss auf Seite 7 so nicht richtig sei. Dieses Thema sei in den Ausschuss verwiesen worden. Der Ausschuss habe bereits auch schon getagt.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt, den Beschluss im Protokoll so aufzunehmen, dass die Stadtverordnetenversammlung  mehrheitlich beschließt, den Ausschuss für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales mit der Erarbeitung von Richtlinien zur Gründung eines Seniorenbeirates zu beauftragen. 
Herr Stadtverordneter Becker bittet um Änderung eines weiteren Punktes. Dieser befindet sich auf der Seite 5 Punkt 3. Hier wird von Herrn Stadtverordneten Becker im Absatz 2 nachgefragt, warum die Kosten 50 % höher sind und ob richtig geplant wurde. Er bittet darum, seine Ausführung vom Band so zu übernehmen. Eine zusätzliche Kopie dieser Ausführung wird ausgehändigt.
Herr Fraktionsvorsitzender Eisenberg von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen erklärt, dass auf Seite 3 bezüglich des schnellen Internet der zweite Satz gestrichen werden sollte: „Das muss richtigerweise statt Eschenau Hofen heißen“. Dieser Satz sei so nicht gefallen. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber schließt diesen Tagesordnungspunkt mit der Rückverweisung auf Korrektur für das Protokoll vom 22.06.2011.
Punkt 16
Mitteilungen des Magistrates
Hierzu erteilt Frau Stadtverordnetenvorsteherin das Wort an Herrn Bürgermeister Bender.
Herr Bürgermeister Bender erläutert die Quartalsliste des Haushalts der Stadt Runkel, die gleichzeitig an die Stadtverordneten verteilt wird.

Weiterhin teilt er zur Bausituation bei den Kindergärten mit,  dass  die  Maßnahmen
in den städtischen Kindergärten in Steeden abgeschlossen  sind. In  Wirbelau befinden sie sich in der Endphase.  
Zuschussmitteilungen für den ev. Kindergarten „Pusteblume“     
150 000,- €





Kindergarten „Konfetti“

  45 000,- €






Kindergarten, „Wirbelwind“
  22 500,- €


Für die Umsetzung der Baumaßnahmen müssten folgende zusätzlichen Haushaltsmittel in den Nachtragshaushalt 2011 eingestellt werden:

Ev. Kindertagesstätte „Pusteblume“, Runkel

- Gesamtkosten 234.000,- €, Zuschuss 150.000,-€, Investition 84.000,- €

Kindergarten „Konfetti“, Steeden
- Gesamtkosten 63.100,- €,  Zuschuss 45.000,- €, Investition 18.100,- €
Kindergarten „Wirbelwind“, Wirbelau
- Gesamtkosten 28.860,- €, Zuschuss 22.500,- €, Investition 6.360,- €
Weiterhin wird mitgeteilt, dass die technischen Einrichtungen inklusive der Gerätschaften für die Verkehrsüberwachungsanlagen geliefert werden können. Eine zeitnahe Aufstellung in den Stadtteilen Dehrn und Ennerich wird erfolgen. 

Im Stadtteil Steeden verzögert sich die Aufstellung, da die Stromversorgung und der Fundamentsockel noch in Arbeit ist. Die Stromversorgung wird von der Süwag erfolgen. Diese beabsichtigt, das derzeitig oberirdisch verlegte Kabel unter die Erde zu verlegen, um Kosten zu sparen.
Bericht über laufende Baumaßnahmen:
Für den Teilaustausch der Fenster in der alten Schule in Runkel ist die Submission am  23.08.2011. Die Ausführung ist für September 2011 geplant.
Die Beauftragung des behindertengerechten Weges zum Bürgerhaus Arfurt ist erteilt und wird in der 35. KW erfolgen. Gleichzeitig wird ein kleines Vordach angebracht.

Für den Friedhof in Arfurt wird zusätzlich mit der Anbringung des Tores ein Zaun angebracht.

Im Ennericher Feuerwehrhaus werden am 18.08.2011 die elektrischen Tore eingebaut. Die Dachsanierung soll Ende September beginnen.  

Zur Dorferneuerungsmaßnahme in Hofen erklärt Herr Bürgermeister Bender, dass die Arbeiten an der Friedhofsmauer laufen und bis September 2011 abgeschlossen sein sollen. Die Erneuerung der Bushaltestelle ist fast abgeschlossen. Die Parkplätze werden in der 34. KW ausgeführt.
Zum Wohnhaus in der alten Schule in Hofen wird mit der Sanierung der Kellerdecke begonnen, sobald der Bericht des Statikers vorliegt. 

Die im Konjunkturpaket „Land/Bund – Baumaßnahmen“ beinhalteten fünf Baumaßnahmen sind abgeschlossen. Die Kosten des vorgegebenen Kostenrahmens wurden eingehalten.

Weiterhin wird die Maßnahme Photovoltaikanlage in Wirbelau ab 12.09.2011, im Kindergarten Runkel am 04.10.2011 und im Bürgerhaus in Dehrn im November 2011 erfolgen.

Zur Preisregelung E-ON Mitte schildert er, dass die Stromlieferungskosten für die Förderung des Wassers aus der Grube Georg-Joseph im laufenden Jahr 2011 voraussichtlich mit ca. 81.926,00 € zu Buche schlagen werden und für das Jahr 2012 mit einer Steigerung auf ca. 92.000,00 € zu rechnen ist.
Abschließend lädt Herr Bürgermeister Bender zur diesjährigen Runkeler Kirmes ein.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber schließt die Sitzung um 21.30 Uhr und lädt zur nächsten Sitzung am 14.09.2011 ein.
Sitzungsende: 
21.30 Uhr

Ragnhild Schreiber




Frau Janevski

(Stadtverordnetenvorsteherin)


(Schriftführerin)

